
Zürichsee-Zeitung Obersee
Montag, 30. DezeMber 2013 regiOn 3

Ein letzter Tanz
mit dem langjährigen Dirigenten

schMeriKOn.Das Orchester
Con brio spielt an vier Konzerten
Walzer, Polkas, ungarischeTänze
und Stücke aus der Oper «Car­
men» – letztmals unter Leitung
von Mathias Elmer.Am Samstag
gab es eine Standing Ovation.

Dragiza Stoni

Mit «Aufforderung zumTanz op. 65» von
Carl Maria von Weber startet das Or­
chester Con brio Glarnerland, Gaster,
March das diesjährige Konzertprogramm
«Winterlust».DieMusikerinnen undMu­
siker spielen Stücke von Brahms und
Strauss Vater und Sohn. Der «Liebes­
traum nach dem Balle op. 356» von Al­
fons Czibulka und Joseph Lanners «Hof­
balltänze op. 161» gehören ebenfalls zum
Repertoire. Präsident Max Wild bietet
spannende Hintergrundinformationen.
Er erzählt, wann und wie der Walzer
«Nordseebilder» von Strauss Sohn ent­
stand oder dass die Oper «Carmen» von
Georges Bizet anfänglich abgelehnt wur­
de und erst nachAbleben des Komponis­
ten zu einem der grössten Welterfolge
der Operngeschichte wurde.

Die katholische Pfarrkirche in Schme­
rikon war am Samstag gut besucht. Das
Publikum zeigte sich begeistert, forderte

mehrere Zugaben und applaudierte zum
Schluss stehend. Fröhlich und lebendig
sei das Konzert, schwärmte ein Paar aus
Zollikon.Das Konzert sei auch zum Zu­
schauen ein Genuss, fand eine Besuche­

rin und bezog sich auf die Fingerfertig­
keit der Musiker. Dirigent Mathias El­
mer freute sich: «In der Kirche Standing
Ovation zu erhalten, ist nicht selbstver­
ständlich», sagte er. Zufrieden war der

Dirigent auch mit seinen Musikern.
«Herausforderungen wie der Wiener
Walzer mit Tempowechseln und Über­
gängen haben sie gut gemeistert», erklär­
te er.Auch der «Liebestraum nach dem

Balle op. 356» von Alfons Czibulka ge­
lang in seinen Augen gut. Er verlange
von den Streichern eine enormeKonzen­
tration und viel Feingefühl.

Abschied nach acht Jahren
Ein zweiterAuftritt folgte am Sonntag in
Schwanden.Die Reihe von vier Konzer­
ten ist auch ein Abschied von Dirigent
Mathias Elmer, der während acht Jahren
die alleinige musikalische Verantwor­
tung trug. Mathias Elmer sei nicht nur
ein Dirigent, sondern auch ein Freund,
Kollege,Mitdenker und Chrampfer, sag­
te PräsidentMaxWild am Samstag in der
Kirche.Er sei einMenschmit Gefühl für
Musik vieler Stilrichtungen und mit Ge­
fühl für seine Musiker. Im neuen Jahr
wird er an der Universität Memphis sein
sprachlichesWissen vergrössern mit dem
Ziel einer anschliessenden vertieften
musikalischen Weiterbildung. Der Ab­
schied werde wohl mit jedem Konzert
schwieriger, sagte Elmer nach demKon­
zert imGespräch.Das Orchester sei nach
all den Jahren zu einer zweiten Familie
geworden.Das Heimspiel in Glarus wird
ein spezielles, persönliches Abschieds­
konzert für Mathias Elmer.

Weitere Konzerte (eintritt frei, Kollekte): heute
Montag, buechberg-Halle in Wangen, um 20 Uhr.
Für das abschlusskonzert am Sonntag in der aula
der Kantonsschule glarus um 17 Uhr werden für
Spontanbesucher 80 Plätze frei gehalten. Weitere
Infos zu unter www.orchester-conbrio.ch.

Derzeit finden die letzten Konzerte unter der Leitung von Dirigent Mathias elmer und Konzertmeisterin caroline thoma statt. bild: Dragiza Stoni

Neujahrskonzert auf St.Otmarsberg
uZnach. Zu einem besonderen Neu­
jahrskonzert mit vier Teilen aus dem be­
rühmten Weihnachtsoratorium von Jo­
hann Sebastian Bach lädt dieses Jahr die
Abtei St.Otmarsberg in Uznach ein.Die
Texte regen zumNachdenken an, vermit­
teln nochmals weihnachtliche Stimmung
und wollen so die Basis für einen guten
Start ins neue Jahr bieten. Aufgeführt
werden die vier Kantaten vomKammer­
orchester und ­chor der Staatlichen Phil­
harmonie Transilvania Klausenburg in
Rumänien mit zwei Dutzend Sängern
sowie einem stattlichen Orchester. Als

Solisten wirken SarahMaeder (Sopran),
Silke Gäng (Alt), Michael Nowak (Te­
nor) und Stephan Imboden (Bass).Ema­
nuele Jannibelli spielt Cembalo und Or­
gel, und die Leitung hat Giovanni Bria
inne. Dieses Neujahrskonzert bildet ei­
nen weiteren Höhepunkt im Jubiläums­
jahr derAbtei St.Otmarsberg, die vor 50
Jahren von den Missionsbenediktinern
in Uznach gegründet wurde. (e/abs)

Das neujahrskonzert mit bachs Weihnachtsorato-
rium findet am Freitag um 18 Uhr in der abtei-
kirche St.otmarsberg in Uznach statt. Der eintritt
ist frei, es wird eine Kollekte erhoben.

Silvesterkonzert in der Stadtkirche
rapperswiL. Zum traditionellen Sil­
vesterkonzert in der Stadtkirche St.Jo­
hann laden in diesem Jahr der Coro pic­
colo castello und die Camerata castello
unter der Leitung von Musikdirektor
Frank Mehlfeld mit dem «Weihnachts­
oratorium» von Johann Sebastian Bach
ein. Das «Weihnachtsoratorium» ist ein
sechsteiliges Oratorium für Soli, gemisch­
ten Chor undOrchester.Feierliche Eröff­
nungs­ und Schlusschöre, die Vertonung
der neutestamentlichen Weihnachtsge­
schichte, eingestreuteWeihnachtschoräle
und Arien der Gesangssolisten prägen

das Oratorium. Die Besetzung der Solis­
ten ist hochkarätig: Sarah Maeder (Sop­
ran), Debora Zani­Imholz (Mezzo),An­
dreasWeller (Tenor und Evangelist) und
Eric Förster (Bariton).MitAndreasWel­
ler konnte ein Solist gewonnen werden,
der international an nahezu allen euro­
päischen Opernhäusern und Konzert­
sälen zu Hause ist. Eric Förster wird die
Bass­Partien des kurzfristig erkrankten
Hubert Michael Saladin übernehmen. (e)

Das Konzert findet morgen Dienstag um 16 Uhr
statt. Der eintritt ist frei, es wird eine Kollekte
erhoben.

20 000 Franken
gesammelt

JOna/uZnach/wattwiL. Unter dem
Patronat der Lions Clubs Rapperswil,
Linth und Oberes Toggenburg musizier­
ten in derWeihnachtszeit der Chor Can­
tacanti und das Jugendorchester Il mosai­
co gemeinsam in Jona,Uznach undWatt­
wil. Die Kollekten wurden dem Projekt
«SightFirst II – Augenlicht für alle» ge­
widmet, welches Menschen in der Drit­
ten Welt zu dringend benötigter augen­
ärztlicher Versorgung verhilft. An den
drei Konzerten kam die eindrucksvolle
Summe von 19744 Franken zusammen. (e)
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